‚Platz da‘ für weitere Technologien?

– Delta+-mäßige Abnahme der noch jungfräulichen „Gegenden der Machbarkeit“ –

======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Diskursraum --> Technologie --> Orientierung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/planth/technologieraum.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,4
Wortfeld: 
Technologisches Neuland; Wissbarkeits-Landschaften; Neue Methoden; ...; abgrasen (können); möglich sein versus: unmöglich; „Vakuum“ im »Kognischen Raum«; zwischen; jenseits; Mikro​technologie; Nanotechnologie; Einzel-Atom-Technologie; ...; …
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \‚Eingreifen in die WELT‘ – als solches; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ für die „Bewegung“ + das „Handeln“ in der materiellen Welt; \(immer mehr an) ‚Raumgreifung‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Möglichkeiten + \Unmöglichkeiten; \„Handwerk“, „Technik‘ + „Industrie“; \„Nanoroboter“; \Das ‚Delta+-Geschehen‘ + Sättigungsgrenzen; \Konvergenz – „Platz für Eroberungen“ §abgleichen!§; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Der Raum zum Beobachten, Aufbauen, Manipulieren und Kontrollieren von „Materie“ ist groß.

Doch schier „unendlich“ ist er nicht!
– [\Der „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“ – als solcher + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \...; \...]  

*****

In seinem berühmt gewordenen §After-Dinner!-§Vortrag unter der Überschrift: "There is Plenty of Room at the Bottom" hat sich Richard Feynman schon 1959 mit den technologischen Möglichkeiten und Grenzen dessen befasst, was wir heute als Mikrotechnik und Nanotechnologie bezeichnen.

Offensichtlich geht es hier um den Raum zur Materiellen Welt, dessen Wissbarkeiten wir im ‚Abstrak​tionskegel‘ aus \ZehnHoch, \ZeitHoch + §...§ schon unter einen gemeinsamen Hut gebracht, sprich: unifiziert haben. Neben der Durchzoomungs-Achse A dominieren bei der Aufspannung dieses Raums die Achsen x, y, z und t. Insbesondere in Form von "Volumina", "Oberflächen", "Entfernungen", "Zeitdauern", "Geschwindigkeiten", "...". 

Die technologischen Möglichkeiten (und damit auch alle zusätzlichen) sind in dieser Art von „Raum“ zu finden. Der Platz, wo sie dort zu suchen sind, ist längst vorhanden. Bereit dazu irgendwann einmal als Neuland erkannt und erobert zu werden. "Neuland" hier immerzu im Sinne der damaligen Erforscher des Globus. Nie jedoch im Sinne von "gerade erst neu entstandenem Land".

Wie groß ist solch ein „Objekt“ im Weltraum wirklich? Oder dieser gar als GANZER? Als man noch meinte, die Erde sei nur X Kilometer weit, lautete die abbildungsseitige Antwort zwar anders als heute. Der wahre Wert für den „Platz“, den ihre Oberfläche uns insgesamt bietet, stand aber schon damals längst fest. 

Als erforschbare und nutzbare ‚Wissbarkeit‘.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„Handwerk“, „Technik“ + „Industrie“; \Das Paradigma der „Objektorien​tierung“; \...; \...]  
*****

Feynman zielte mit seiner Frage nicht etwa auf den altbekannten „Klassischen Raum“. Der reicht in seinen Achsen x, y, z und t jeweils unendlich weit. Er selbst besitzt kein "unten", nach dem schon zu fragen wäre. In Wirklichkeit ging es ihm schon um den – damals als unifizierendes Konstrukt noch nicht so klar wie heute erkannten – ‚Abstraktionskegel zu aller Materie‘. Also um einen genau bestimmten (Unter)-Raum aus der »LÖSUNG des Puzzles WELT«.

Außerhalb dieses „Raums“ ist technische Miniaturisierung nicht drin. Egal welche Möglichkeiten die Infinitesimalrechnung etwa auch verspricht.
– [\„möglich sein“ (oder nicht); \all die „Unmöglichkeiten“; \Der ‚Geo-Visuelle Abstraktionskegel der KOGNIKk‘ – in Seitenansicht; \...]  

Innerhalb des ‚Abstraktionskegels‘ mit seinen mehr als 40 Zehnerpotenzen der Detailauflösung ist für uns nur ein winziger Streifen für die technisch Manipulation von Materialien und Dingen / Objekten nutzbar: 

Nach kognisch unten zu ist zwar derzeit noch massenhaft „Platz“ da (der Platz, den Feynman erkannte und ankündigte). Aber irgendwann ist auch dort einmal Schluss mit immer weiter zu erobernden Landschaften. Irgendwann sind auch dort alle Gegebenheiten abgegrast (in konkrete Technologien umgesetzt). Sobald man die massenhafte und punktgenaue Manipulation von Atomen beherrschen wird und selbst einzelne Elektronen in der Materie nach Wunsch zu arrangieren vermag, bleiben – weiter nach unten zu zoomend – kaum noch jungfräuliche Möglichkeiten übrig. 
Bin ich da etwa Spielverderber, wenn ich hier hinzufüge: Auch im Jahre 3000 nicht?  
– [\Der Bereich des „Menschlichen Maßes“ – \Seitenansichts-Grafik dazu; \„Absolut“ – (oder nicht); \Vorhandene „Reserven / Puffer“ + Rückfallpositionen; \...]

Nach kognisch oben zu ist auch noch massenhaft „Platz“ da. Aber wer – außer den Lesern von Sciencefiction – träumt schon davon, eine von Überflutung bedrohte Stadt, eins zu eins!, woandershin zu retten, ganze Kontinente zu bewegen. Gar Sonnen und Galaxien so zu manipulieren, wie wir es mit unseren Kugeln, Kristallen & Co. tun. Die Machbarkeits-Grenzen gelten auch im Jahre 3000 noch. 
Weiteren „Raum“ einfach hinzuerfinden, in Gedanken zwar geht das, aber nur als \Löch​er im Wissensraum. Doch diese sind nun einmal von Natur aus nicht „technologisch brauchbar“.
– [\...; \...]  
*****

Länger-fristiges „Erobern“ / „Abgrasen“ von originalseits zwar gegebenem, aber beschränktem Raum ähnelt den Phänomenen bei der „Globalisierung der Welt“. Nur andersherum: 
Nach ‚kognisch unten zu‘.

Auch dort ohne weitergehende Ausweichmöglichkeit.
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes Draußen; \...; \...]  
*****

"After all, even the most complicates creature is made up of tiny cells, which themselves are constructed of nanoscale building blocks: Proteins, lipids, nucleic acids and other complex biological molecules." 
Und diese wiederum bestehen allesamt nur aus Atomen und letztlich Protonen, Neutronen und Elektronen. Unter all den Bausteinen für diese – und alle anderen klassisch-materiellen – Objekte gibt es nichts, was der Größe und dem Gewicht nach etwa zwischen Proton / Neutron und Elektron liegt. 
Manche Bereiche sind als „Raum“ / als „Platzangebot“ zwar da, ohne aber irgendetwas herzugeben. Nicht besetzt mit spezifisch-auffälligen Inhalten. 
-----

"Kognisches Vakuum" – als Konzept ---  §?!§
– [\Der „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“ – als solcher; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Cut & Paste“; \„Vakuum“ – als solches; \...]
**********
Nur Bereiche des echten »Kognischen Raums« lassen sich technisch nutzen (für Nanotechnologie 
, ..., ...). Nicht aber all der Raum, der in "Löchern im Wissensraum" künstlich / ... erzeugt / erst behauptet wird / werden muss. Solche Löcher („Wunder-Elixiere“; …) lassen sich – auch in der Materiellen Welt – zwar postulieren und damit für das Denken erfinden, doch nicht technologisch nutzen.
§Erfinde ein Beispiel für solche Löcher im (schon dichten) Abstraktionskegel aus dem ZehnHoch-Szenario! Zwischen zwei Auflösungsebenen x und y lassen sich nichts anderes als die bereits bekannten anderen „Auflösungsgrade“ einfügen. Keine „Verzweigung“ woandershin! (außer den seitlichen „Schwenks“ im echten Raum). Keine dort irgend isolierten „Edelsteine“ / „Objekte“.§ 

– [\Das Konzept: „Loch im Wissensraum“; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ – mit seinen Voraussetzungen; \...]

Ein „Platz“, der bereits entdeckt und erobert wurde, ist als zuvor unendlich scheinendes "Neuland" für Neuerungen schon verbraucht. 
-----

Als allerletzter Ausweg vermeintlich immerzu vorhanden: 
„Irgendeine künftige Technologie wird‘s schon erbringen / ermöglichen / uns doch noch retten.
  In der Vergangenheit hat sich das doch immer wieder so gezeigt.“

Doch solch ein Platz steht dann nicht ein zweites Mal zur Verfügung. Höchstens für eine etwas bessere, komplettere Nutzung seiner "klassischen" Möglichkeiten.
– [\zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘; \als Fall: Die „Nanotechnologie“; \...; \...] 
*****

§…§

*****

Wie viel „Raum“ ist eigentlich noch da? Ist wirklich verfügbar, 
um für völlig neue Technologien erobert zu werden?

Wo dort befinden sich unüberwindliche Grenzen?
…

– [\...; \...]  
� --- hier eher noch nicht: „Schlüssel-Schloss“; „...“; „…“


� [2001]: “The world´s smallest wires have been soldered together.” �Zwei Kohlenstoff-Nanoröhren (2 millionstel Millimeter breit) wurden da per Elektronenstrahl mit einem "Draht" aus graphitähnlichen Kohlenstoffatomen verbunden, der nochmal ca. 10-fach dünner war. – [\...; \...]  
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